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Weiterentwicklung der Werkstätten

Der UN-Fachausschuss hat sich bereits 2015 
über die Segregation auf dem deutschen Arbeits-
markt besorgt gezeigt. Der Ausschuss forderte 
die Bundesregierung auf, wirksame Rahmenbe-
dingungen für einen inklusiven Arbeitsmarkt  
zu schaffen. Diese Kritik hat der 19. Bundestag 
aufgegriffen und die Bundesregierung aufgefor-
dert, eine „Studie zu einem transparenten, nach-
haltigen und zukunftsfähigen Entgeltsystem 
für Menschen mit Behinderungen in Werkstät-
ten für behinderte Menschen (WfbM) und deren 
Perspektiven auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt“ 
in Auftrag zu geben.

Im September 2023 wurde der Abschlussbericht 
der Studie veröffentlicht. Gleichzeitig hat das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) verschiedene Akteure zu einem struk-
turierten Dialog über die Weiterentwicklung der 
WfbM eingeladen.

Für den Entwicklungsprozess hat das BMAS 
vier Handlungsfelder ausgemacht. Den Zugang 
zur Werkstatt, den Übergang aus der Werkstatt 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, das Werk-
stattentgelt und die Teilhabe von Menschen mit 
komplexen Behinderungen. Ein Gesetzesentwurf 
zur Weiterentwicklung wurde für Anfang 2024 
angekündigt. 

Rechts- und Sozialpolitik 

Umfangreiche Aufträge an den deutschen 
Gesetzgeber zur Umsetzung der  
UN-Behindertenrechtskonvention

Wie geht es weiter mit der Ergänzenden  
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®)?
 

Rechtsprechung und Rechtspraxis

Grundsicherung nach dem SGB II bei in  
Frage stehender voller Erwerbsminderung

Wunsch- und Wahlrecht: Auslegung des Begriffs 
besondere Wohnform in § 104 Abs. 3 S. 3 SGB IX  

Persönliches Budget: Befristung,  
Stundensatz und Budgetassistenz

Das angemessene Kraftfahrzeug als  
geschütztes Vermögen

Neue höchstrichterliche Rechtsprechung  
zum Merkzeichen aG

ISSN 0944-5579 Postvertriebsstück: D/13263 F 

A U S  D E M  I N H A LT:E D I T O R I A L :

Anthropoi 
Bundesverband
anthroposophisches Sozialwesen e.V.
Gemeinsam Mensch sein.

Schloßstraße 9
61209 Echzell-Bingenheim
Tel. 06035 - 81 190 | Fax - 81 217
bundesverband@anthropoi.de

Amtsgericht Friedberg 
Nr. 86 VR 2172

GLS Bank
IBAN: DE32 xxxxxxxxxxxxxxx
BIC: xxxxxxxx  

www.anthropoi.de

Bundesvereinigung
Lebenshilfe e.V.

MEDIADATEN  
2024/25 

N R .  2 / 2 4 ,  J U N I  2 0 2 4

Rechtsdienst
der Lebenshilfe

W W W. L E B E N S H I L F E . D E

Herausgegeben von: Unter Beteil igung von:

Wählen: Teilhabe statt Ausgrenzung!  

Die Ausübung des aktiven Wahlrechts – das 
Recht, wählen zu können – ist in diesem Jahr 
von entscheidender Bedeutung. Sei es auf euro-
päischer Ebene oder in Deutschland, wo drei 
Landesparlamente gewählt werden. Erst seit 
einem halben Jahrzehnt dürfen dabei Menschen 
mit Behinderung wählen, die in allen Ange-
legenheiten rechtlich betreut werden. Ein  
barrierefreier Zugang zur Wahl, vor allem  
zum Wahllokal, ist jedoch nach wie vor  
nicht selbstverständlich, siehe S. 57. 

Für die Bundesvereinigung Lebenshilfe gilt  
bei jeder Wahl: Teilhabe statt Ausgrenzung. 
Keine Stimme für die AfD. 

Das passive Wahlrecht – das Recht, sich zur 
Wahl stellen zu können – ist ebenso wichtig. 
Damit verknüpft ist die Frage, welche Assistenz-
leistungen gewählten Abgeordneten* mit Behin-
derung für die Ausübung des Mandats zustehen 
sollen, siehe S. 67.

Auch im Recht der Eingliederungshilfe hat die 
Wahl eine übergeordnete Bedeutung. Zum 
Beispiel für die Frage, in welcher Wohnform 
man leben möchte – das Wunsch- und Wahl-
recht ist Teil der Antwort, siehe S. 76.

Rechts- und Sozialpolitik 

Zulässigkeit ambulanter Zwangsmaßnahmen 
unter dem „Deckmantel“ staatlicher  
Schutzpflicht?

Leiharbeit in Pflege und Eingliederungshilfe 
limitieren

Nichtinvasive Pränataldiagnostik als Kassen-
leistung – problematische Entwicklungen
 

Rechtsprechung und Rechtspraxis

Versorgung mit nicht zulassungsfähigem 
Arzneimittel über die Krankenkasse?

Wahlberechtigung von Werkstattbeschäftigten* 
zur Schwerbehindertenvertretung des 
Leistungsanbieters

Leistungen der Eingliederungshilfe – sind 
die Erben zum Kostenersatz verpflichtet?

Schadensersatz wegen rechtswidriger Fixierung?
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Themen
Der vierteljährlich erscheinende Rechtsdienst informiert über aktuelle Entwick-
lungen in der Sozialpolitik und der Gesetzgebung sowie über die Menschen mit 
Behinderung betreffende Rechtsprechung. 
Schwerpunkte bilden die Themenfelder Sozialhilferecht, Betreuungsrecht,  
Pflege- und Krankenversicherung, Eingliederungshilfe und Bundesteilhabege-
setz, Teilhabe am Arbeitsleben (insbes. Werkstatt für behinderte Menschen), 
Grundsicherung, Erbrecht, Vereinsrecht, Antidiskriminierung und  
Internationales (UN-BRK).
Mit einer Auflage von rund 4.500 Exemplaren ist der Rechtsdienst der Lebens-
hilfe ein wichtiges Informationsmedium in der Behindertenhilfe. 
Die behinderten- und sozialpolitischen Beiträge sowie die Besprechung gericht-
licher Entscheidungen werden in zahlreichen anderen Medien zitiert.

Zielgruppen
•	 Mitarbeiter*innen in Einrichtungen und Diensten für Menschen mit  

Behinderung

•	 Fachleute aller Berufe in Sozial- und Wohlfahrtsverbänden und  
Verwaltungsbereichen (z.B. Sozialhilfeträger)

•	 Haupt- und Ehrenamtliche Betreuer*innen

•	 auf dem Gebiet des Sozial- und Behindertenrechts tätige  
Rechtsanwält*innen

•	 Sozial- und Verwaltungsgerichte

•	 Sozialleistungsträger

•	 Lehrende und Studierende an Fachschulen, Fachhochschulen  
und Universitäten mit einschlägigen Fachbereichen

•	 an Neuigkeiten aus Recht uns Sozialpolitik interessierte Menschen  
mit Behinderung und ihre Angehörigen

1 Themen und Zielgruppen
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Weiterentwicklung der Werkstätten

Der UN-Fachausschuss hat sich bereits 2015 
über die Segregation auf dem deutschen Arbeits-
markt besorgt gezeigt. Der Ausschuss forderte 
die Bundesregierung auf, wirksame Rahmenbe-
dingungen für einen inklusiven Arbeitsmarkt  
zu schaffen. Diese Kritik hat der 19. Bundestag 
aufgegriffen und die Bundesregierung aufgefor-
dert, eine „Studie zu einem transparenten, nach-
haltigen und zukunftsfähigen Entgeltsystem 
für Menschen mit Behinderungen in Werkstät-
ten für behinderte Menschen (WfbM) und deren 
Perspektiven auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt“ 
in Auftrag zu geben.

Im September 2023 wurde der Abschlussbericht 
der Studie veröffentlicht. Gleichzeitig hat das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) verschiedene Akteure zu einem struk-
turierten Dialog über die Weiterentwicklung der 
WfbM eingeladen.

Für den Entwicklungsprozess hat das BMAS 
vier Handlungsfelder ausgemacht. Den Zugang 
zur Werkstatt, den Übergang aus der Werkstatt 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, das Werk-
stattentgelt und die Teilhabe von Menschen mit 
komplexen Behinderungen. Ein Gesetzesentwurf 
zur Weiterentwicklung wurde für Anfang 2024 
angekündigt. 

Rechts- und Sozialpolitik 

Umfangreiche Aufträge an den deutschen 
Gesetzgeber zur Umsetzung der  
UN-Behindertenrechtskonvention

Wie geht es weiter mit der Ergänzenden  
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®)?
 

Rechtsprechung und Rechtspraxis

Grundsicherung nach dem SGB II bei in  
Frage stehender voller Erwerbsminderung

Wunsch- und Wahlrecht: Auslegung des Begriffs 
besondere Wohnform in § 104 Abs. 3 S. 3 SGB IX  

Persönliches Budget: Befristung,  
Stundensatz und Budgetassistenz

Das angemessene Kraftfahrzeug als  
geschütztes Vermögen

Neue höchstrichterliche Rechtsprechung  
zum Merkzeichen aG
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Auflage und Termine
Auflage:			   4.500 Exemplare

Umfang:	 ca. 50 Seiten, vierfarbig, Format DIN A4

Erscheinungsweise:	 vierteljährlich, Mitte des jeweiligen 3. Quartalsmonats

Anzeigenschluss:	 jeweils am 
	  2. Januar (Heft 1)  
	  1. April (Heft 2) 
	  1. Juli (Heft 3) 
	  1. Oktober (Heft 4)

Herausgeber:	 Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.
	 Hermann-Blankenstein-Str. 30, 10249 Berlin 
	 Tel.: (0 30) 20 64 11-0, Fax: (030) 20 64 11-238 
	 recht@lebenshilfe.de 

Anzeigenannahme:	 Thomas Winklmeier, Tel.: (0 30) 20 64 11-154 
	 rechtsdienst@lebenshilfe.de

	 www.rechtsdienst-lebenshilfe.de

2 Allgemeine Informationen
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Weiterentwicklung der Werkstätten

Der UN-Fachausschuss hat sich bereits 2015 
über die Segregation auf dem deutschen Arbeits-
markt besorgt gezeigt. Der Ausschuss forderte 
die Bundesregierung auf, wirksame Rahmenbe-
dingungen für einen inklusiven Arbeitsmarkt  
zu schaffen. Diese Kritik hat der 19. Bundestag 
aufgegriffen und die Bundesregierung aufgefor-
dert, eine „Studie zu einem transparenten, nach-
haltigen und zukunftsfähigen Entgeltsystem 
für Menschen mit Behinderungen in Werkstät-
ten für behinderte Menschen (WfbM) und deren 
Perspektiven auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt“ 
in Auftrag zu geben.

Im September 2023 wurde der Abschlussbericht 
der Studie veröffentlicht. Gleichzeitig hat das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) verschiedene Akteure zu einem struk-
turierten Dialog über die Weiterentwicklung der 
WfbM eingeladen.

Für den Entwicklungsprozess hat das BMAS 
vier Handlungsfelder ausgemacht. Den Zugang 
zur Werkstatt, den Übergang aus der Werkstatt 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, das Werk-
stattentgelt und die Teilhabe von Menschen mit 
komplexen Behinderungen. Ein Gesetzesentwurf 
zur Weiterentwicklung wurde für Anfang 2024 
angekündigt. 

Rechts- und Sozialpolitik 

Umfangreiche Aufträge an den deutschen 
Gesetzgeber zur Umsetzung der  
UN-Behindertenrechtskonvention

Wie geht es weiter mit der Ergänzenden  
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®)?
 

Rechtsprechung und Rechtspraxis

Grundsicherung nach dem SGB II bei in  
Frage stehender voller Erwerbsminderung

Wunsch- und Wahlrecht: Auslegung des Begriffs 
besondere Wohnform in § 104 Abs. 3 S. 3 SGB IX  

Persönliches Budget: Befristung,  
Stundensatz und Budgetassistenz

Das angemessene Kraftfahrzeug als  
geschütztes Vermögen

Neue höchstrichterliche Rechtsprechung  
zum Merkzeichen aG
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Sonderformate
Sonderformate sind auf Anfrage möglich.

Rabattierung (Malstaffel)
•	 ab 2 Anzeigen 10 %
•	 ab 4 Anzeigen 20 %

Beilagen
Formate:	 Einleger lose an unbestimmer Stelle,  
	 min. Din A6, max. 200 x 250 mm
Gewicht:	 bis max. 25 Gramm
Preis: 	 700,00 € Vollauflage 
Anlieferung:	Muster 4 Wochen vor Erscheinungstermin vorab erbeten,  
	 Anlieferung Auflage 2 Wochen vor Erscheinungstermin

3 Anzeigenformat und -preise

Standardformate Innenteil Standardformate Umschlagseiten

Anzeigenpreise Standardformate
Standard-Formate Maße (B ×H ) Grundpreis 4c
Innenseiten
1/1-Seite 182,5  × 267 mm 900,00 €
1/2-Seite 182,5  × 134 mm 500,00 €

1/3-Seite 182,5  × 95 mm 400,00 €

1/4-Seite 182,5 × 66 mm 300,00 €

Eckfeld 88  × 115 mm 270,00 €

Umschlagseiten
Umschlag U3 – 1/1-Seite 210 × 297 mm 1.100,00 €
Umschlag U3 182,5 × 130 mm 600,00 €
Umschlag U4 205 × 192 mm 1.100,00 €
Umschlag U4 115 × 192 mm 700,00 €
Beilagen
Lose Einleger bis max. 25 g von Din A6 bis 

200 × 250 mm
700,00 €

Zahlungsbedingungen:  Zahlungsziel 14 Tage nach Rechnungserhalt.  
Alle Preise zuzüglich der gültigen Mehrwertsteuer
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Weiterentwicklung der Werkstätten

Der UN-Fachausschuss hat sich bereits 2015 
über die Segregation auf dem deutschen Arbeits-
markt besorgt gezeigt. Der Ausschuss forderte 
die Bundesregierung auf, wirksame Rahmenbe-
dingungen für einen inklusiven Arbeitsmarkt  
zu schaffen. Diese Kritik hat der 19. Bundestag 
aufgegriffen und die Bundesregierung aufgefor-
dert, eine „Studie zu einem transparenten, nach-
haltigen und zukunftsfähigen Entgeltsystem 
für Menschen mit Behinderungen in Werkstät-
ten für behinderte Menschen (WfbM) und deren 
Perspektiven auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt“ 
in Auftrag zu geben.

Im September 2023 wurde der Abschlussbericht 
der Studie veröffentlicht. Gleichzeitig hat das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) verschiedene Akteure zu einem struk-
turierten Dialog über die Weiterentwicklung der 
WfbM eingeladen.

Für den Entwicklungsprozess hat das BMAS 
vier Handlungsfelder ausgemacht. Den Zugang 
zur Werkstatt, den Übergang aus der Werkstatt 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, das Werk-
stattentgelt und die Teilhabe von Menschen mit 
komplexen Behinderungen. Ein Gesetzesentwurf 
zur Weiterentwicklung wurde für Anfang 2024 
angekündigt. 

Rechts- und Sozialpolitik 

Umfangreiche Aufträge an den deutschen 
Gesetzgeber zur Umsetzung der  
UN-Behindertenrechtskonvention

Wie geht es weiter mit der Ergänzenden  
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®)?
 

Rechtsprechung und Rechtspraxis

Grundsicherung nach dem SGB II bei in  
Frage stehender voller Erwerbsminderung

Wunsch- und Wahlrecht: Auslegung des Begriffs 
besondere Wohnform in § 104 Abs. 3 S. 3 SGB IX  

Persönliches Budget: Befristung,  
Stundensatz und Budgetassistenz

Das angemessene Kraftfahrzeug als  
geschütztes Vermögen

Neue höchstrichterliche Rechtsprechung  
zum Merkzeichen aG
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4 Druckvorlagen

Anzeigenanlieferung  
Technische Anforderungen
Druckvorlagenschluss:	 jeweils am 
				   01. Februar (Heft 1) 
				   30. April (Heft 2) 
				   01. August (Heft 3) 
				   01. November (Heft 4) 

Papierformat: 	 297 mm hoch × 210 mm breit

Satzspiegel:	 267 mm hoch × 182,5 mm breit
 	 Anzeigen im Vollformat/im Anschnitt bitte  
	 mit 3 mm Beschnittzugabe anliefern 

Druckverfahren:	 Bogenoffset, vierfarbig, matt gestrichen Bilderdruck

Druckvorlagen: 	 digitale Vorlagen PDF X/3 oder PDF X/4, TIFF oder JPEG  
	 weitere Formate nach Absprache

Bitte beachten:	 • Schriften müssen eingebunden sein
	 • Farbprofil FOGRA39 coated	
	 • Bildauflösung bei Farb- und Graustufenbildern 
	   mind. 300 dpi in der Abbildungsgröße
	 • Bildauflösung von Bitmap-/Strich-Bildern  
	   mind. 800 dpi in Abbildungsgröße 

Datenlieferung  
per E-Mail an: 	 rechtsdienst@lebenshilfe.de
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Weiterentwicklung der Werkstätten

Der UN-Fachausschuss hat sich bereits 2015 
über die Segregation auf dem deutschen Arbeits-
markt besorgt gezeigt. Der Ausschuss forderte 
die Bundesregierung auf, wirksame Rahmenbe-
dingungen für einen inklusiven Arbeitsmarkt  
zu schaffen. Diese Kritik hat der 19. Bundestag 
aufgegriffen und die Bundesregierung aufgefor-
dert, eine „Studie zu einem transparenten, nach-
haltigen und zukunftsfähigen Entgeltsystem 
für Menschen mit Behinderungen in Werkstät-
ten für behinderte Menschen (WfbM) und deren 
Perspektiven auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt“ 
in Auftrag zu geben.

Im September 2023 wurde der Abschlussbericht 
der Studie veröffentlicht. Gleichzeitig hat das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) verschiedene Akteure zu einem struk-
turierten Dialog über die Weiterentwicklung der 
WfbM eingeladen.

Für den Entwicklungsprozess hat das BMAS 
vier Handlungsfelder ausgemacht. Den Zugang 
zur Werkstatt, den Übergang aus der Werkstatt 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, das Werk-
stattentgelt und die Teilhabe von Menschen mit 
komplexen Behinderungen. Ein Gesetzesentwurf 
zur Weiterentwicklung wurde für Anfang 2024 
angekündigt. 
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Umfangreiche Aufträge an den deutschen 
Gesetzgeber zur Umsetzung der  
UN-Behindertenrechtskonvention

Wie geht es weiter mit der Ergänzenden  
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®)?
 

Rechtsprechung und Rechtspraxis

Grundsicherung nach dem SGB II bei in  
Frage stehender voller Erwerbsminderung

Wunsch- und Wahlrecht: Auslegung des Begriffs 
besondere Wohnform in § 104 Abs. 3 S. 3 SGB IX  

Persönliches Budget: Befristung,  
Stundensatz und Budgetassistenz

Das angemessene Kraftfahrzeug als  
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zum Merkzeichen aG
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Fachwissen nutzen, Zielgruppen bündeln 
und so doppelt sparen
Bei einer gemeinsamen Belegung unserer beiden Fachmedien (Rechts-
dienst und Teilhabe) sparen sie 20 % des jeweiligen Anzeigenpreises. 
 
Die Teilhabe bietet viermal im Jahr Fachbeiträge in den Rubriken Wissenschaft 
und Forschung, Praxis und Management sowie eine Infothek. 
Wissenschaftler*innen und Fachleute aus Pädagogik, Psychologie, Soziologie, 
Medizin und Recht informieren über aktuelle Entwicklungen, neueste For-
schungsergebnisse im Handlungsfeld geistige Behinderung. Die Autor*innen 
zeigen Beispiele aus der Praxis und geben Anregungen zu Strategien und  
Handlungskonzepten der Verbands- und Organisationsentwicklung.  
Die Infothek enthält Hinweise zu aktueller Fachliteratur, Veranstaltungen und 
andere aktuelle Mitteilungen.
Parallel zur gedruckten Ausgabe erscheint die Teilhabe auch als E-Paper. 

Umfang:	 ca. 50 Seiten, vierfarbig, Format DIN A4

Erscheinungsweise:	 vierteljährlich im 2. Quartalsmonat

Anzeigenschluss:	 jeweils am  1. Dezember des Vorjahres (Heft 1),  
	 1. März (Heft 2), 1. Juni (Heft 3), 1. September (Heft 4)

Herausgeber:	 Bundesvereinigung Lebenshilfe e.V.
	 Hermann-Blankenstein-Str. 30, 10249 Berlin 
	 Tel.: (0 30) 20 64 11-0, Fax: (030) 20 64 11-204 
	 teilhabe-redaktion@lebenshilfe.de 

Anzeigenannahme:	 Jana Weiz, Tel.: (0 30) 20 64 11-127 
	 jana.weiz@lebenshilfe.de

	 www.zeitschrift-teilhabe.de

5 Fachzeitungskombi
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Herausforderung Zukunft: Sinnvolle Gewaltprävention und 
Motivation durch Emotionale Assistenz und Innovation 

Das Konzept „Wilde Rosen“ – Ein gewaltfreies Konzept aus der Humanistischen Psychologie für die Beglei-
tung von Menschen mit herausforderndem Verhalten – ist ein lebendiges Qualitätsmerkmal der zukunfts-

orientierten Organisationsentwicklung und lehrt sozial und emotional intelligentes Handwerk.

Die 5-teilige Weiterbildung zum*r Fachtrainer*in richtet sich an Mitarbeiter*innen und Fachkräfte aus 
den unterschiedlichen Diensten und Einrichtungen der Eingliederungshilfe, an Personen mit Leitungsverant-

wortung sowie an weitere Interessierte.

Start der Weiterbildung ist am 11.-13. September 2024 in Marburg.
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Weiterentwicklung der Werkstätten

Der UN-Fachausschuss hat sich bereits 2015 
über die Segregation auf dem deutschen Arbeits-
markt besorgt gezeigt. Der Ausschuss forderte 
die Bundesregierung auf, wirksame Rahmenbe-
dingungen für einen inklusiven Arbeitsmarkt  
zu schaffen. Diese Kritik hat der 19. Bundestag 
aufgegriffen und die Bundesregierung aufgefor-
dert, eine „Studie zu einem transparenten, nach-
haltigen und zukunftsfähigen Entgeltsystem 
für Menschen mit Behinderungen in Werkstät-
ten für behinderte Menschen (WfbM) und deren 
Perspektiven auf dem allgemeinen Arbeitsmarkt“ 
in Auftrag zu geben.

Im September 2023 wurde der Abschlussbericht 
der Studie veröffentlicht. Gleichzeitig hat das 
Bundesministerium für Arbeit und Soziales 
(BMAS) verschiedene Akteure zu einem struk-
turierten Dialog über die Weiterentwicklung der 
WfbM eingeladen.

Für den Entwicklungsprozess hat das BMAS 
vier Handlungsfelder ausgemacht. Den Zugang 
zur Werkstatt, den Übergang aus der Werkstatt 
auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, das Werk-
stattentgelt und die Teilhabe von Menschen mit 
komplexen Behinderungen. Ein Gesetzesentwurf 
zur Weiterentwicklung wurde für Anfang 2024 
angekündigt. 

Rechts- und Sozialpolitik 

Umfangreiche Aufträge an den deutschen 
Gesetzgeber zur Umsetzung der  
UN-Behindertenrechtskonvention

Wie geht es weiter mit der Ergänzenden  
unabhängigen Teilhabeberatung (EUTB®)?
 

Rechtsprechung und Rechtspraxis

Grundsicherung nach dem SGB II bei in  
Frage stehender voller Erwerbsminderung

Wunsch- und Wahlrecht: Auslegung des Begriffs 
besondere Wohnform in § 104 Abs. 3 S. 3 SGB IX  

Persönliches Budget: Befristung,  
Stundensatz und Budgetassistenz

Das angemessene Kraftfahrzeug als  
geschütztes Vermögen

Neue höchstrichterliche Rechtsprechung  
zum Merkzeichen aG
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Beispiele 
Standard-Formate

Rechst-
dienst 
Grundpreis 
4c

Teilhabe 
Grundpreis 
4c

Kombi- 
preis 4c  
(20 %  
Rabatt)

Innenseiten

1/1-Seite innen 900 € 1500 € 1.920 €

1/2-Seite innen 500 € 800 € 1.040 €

Medien- Kombi-Rabatt20% bei Anzeigen- buchung in Teilhabe und Rechtsdienst
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